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Elmendorf: Wernher v. E., ein thüringischer Caplan, dichtete im 12.
Jahrhundert auf Veranlassung des Propstes Dietrich von Heiligenstadt und
mit Benutzung der Bibliothek desselben eine deutsche Tugendlehre, die
leider nicht vollständig uns erhalten ist. Die Tugend besteht seiner Ansicht
nach darin, daß man Ehre und daß man Vortheil sich erwerbe und beide mit
einander in Harmonie zu bringen verstehe. Es hätte für einen Geistlichen
näher gelegen, die Vorschriften für ein tugendhaftes Leben der Bibel und den
kirchlichen Schriftstellern zu entnehmen: Wernher aber entlehnt die von ihm
aneinandergereihten und ausgeführten Sentenzen nur classischen Autoren, von
denen er Salust, Cicero, Seneca, Terenz, Juvenal, Ovid, Horaz, Lucan, Boethius,
einmal sogar den Xenophon nennt; es ist wahrscheinlich, daß er die Aussprüche
der genannten Verfasser wenigstens nicht alle direct aus den Quellen sich
zusammensuchte, sondern sie bereits in irgend einer Form gesammelt vorfand.
Als Grund für seine Beschränkung auf classische Schriftsteller gibt er an, daß
die Lebensregeln derselben um so schwerer ins Gewicht fallen würden, als
sie Heiden gewesen und doch verständiger gesprochen und gehandelt hätten
als jetzt die Christen; vielleicht auch würde er für seine Definition von Tugend
nicht die passenden Vorschriften in der Bibel gefunden haben, zumal er nicht
selten für seine Zeit und seinen Stand zu merkwürdig freien Ansichten sich
bekennt, insbesondere über das Eigenthum Aeußerungen fallen läßt, die ein
stark communistisches Gepräge an sich tragen.
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